
 

Magistratsvorlage 

 

Eingang Magistrats- 

geschäftsstelle: 

23.11.2011 

an den Magistrat 

   zur Kenntnis 
   zur Beschlussfassung 
 

Beteiligt vor 

Magistratsbeschlussfassung: 

Dezernat  II 
 

an die Stadtverordnetenversammlung 

   OBW zur Befassung 
   zur Kenntnis 
   zur Beschlussfassung 
   zur abschließenden Beschluss-        
fassung Fachausschuss 

 
Amt: Sportamt 
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öffentl. Sitzung 

Ja 
 

Nein 
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Beschlussfassung Magistrat 

 
 

 
Ja 

 
Nein  

Internetfähig     

Verteiler: 

 

 
Vorlage-Nr. 2011/0471  
 
Magistratsbeschluss-Nr. 

  
 

 
Betreff: Anträge des Reit- und Fahrvereins Arheilgen e. V. auf vorzeitigen Baubeginn 
 
Vorlage vom: 08.11.2011 
 

Beschlussvorschlag: 
 
1. Den Anträgen des Reit- und Fahrvereins Arheilgen e. V. wird stattgegeben. 
2. Der Beschluss stellt keine Zusage bezüglich der zu erwartenden tatsächlichen  
      Bezuschussung dar, dies bleibt den künftigen Haushaltsberatungen vorbehalten. 
 

 
Anlagen: Antrag auf städt. Förderung v. Reit- u. Fahrverein/Reithallenböden 

Antrag auf städt. Förderung v. Reit- u. Fahrverein/Hufschlag  
 

Datenschutzrelevante Anlage:  
 

Beschluss des Magistrats vom       
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Begründung zur Magistratsvorlage vom 08.11.2011 
 
Nach erfolgten Beratungen mit dem Fachamt hat der Reit- und Fahrverein Arheilgen zwei Anträge 
eingereicht: 
 

1. Zum einen beabsichtigt er, die bereits begonnene Maßnahme „Hufschlagsanierung“ mit 
einem zweiten Bauabschnitt fortzusetzen. Ein Teil des Holzgebäudes ist sehr baufällig 
geworden, die hygienischen Bedingungen sind unzureichend, besonders dann, wenn der 
Verein im Rahmen seiner Jugendarbeit Kinderzeltlager durchführt. 

 
Da das nächste Zeltlager für den Sommer 2012 vorgesehen ist, möchte der Verein zeitnah 
eine neue Lösung einschlagen. 

 
Von Seiten des Fachamtes wurde im Beratungsgespräch das Vorhaben grundsätzlich 
befürwortet, jedoch darauf hingewiesen, dass eine Bezuschussung der Maßnahme nur im 
Rahmen der üblichen Antragsverfahren und Entscheidungswege bezuschusst werden kann. 

 
2. Aufgrund von Rutsch- und Sturzgefahren für Reiter und Pferde in der Reithalle sollen in 

einer weiteren Maßnahme die Reithallenböden erneuert werden. Von Seiten des Fachamtes 
ist das Vorhaben nachvollziehbar und wird befürwortet. 

 
Analog zum erstgenannten Antrag wird über eine grundsätzliche Förderung und die dann 
vorgesehene Höhe im Rahmen des normalen Antragsweges in den städtischen Gremien erst 
noch entschieden. 

 
 
Darmstadt, den 08.11.2011 
52 Kl-rms 
 
Dezernat II 
 
 
 
Rafael Reißer 
Bürgermeister 
 
 


